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Projektbezug 

Das Ziel des Forschungsprojekts „Steuerungs- und Optimierungssystem für die nachhaltige Nahrungs- und 

Energieversorgung sozialer Gesellschaften“ ist die Entwicklung von Werkzeugen zum laufenden 

Monitoring der Konkurrenzsituation zwischen der Nahrungsproduktion und allen weiteren 

Verwendungsarten von landwirtschaftlichen Rohstoffen bzw. deren Basis in der österreichischen 

Kulturlandschaft. 

Im Rahmen des Projektes wird eine feingliedrige nationale Analyse dieser Fragestellung durchgeführt. 

Diese Analyse berücksichtigt sowohl die räumlichen Aspekte im Stofffluss bzw. Stoffaustausch als auch 

eine numerische Analyse, welche die maximal möglichen Umwandlungskapazitäten beschreibt. Das 

gesamte Konzept mit allen wissenschaftlichen Aspekten wird im Abschlussbericht des Projektes 

dargestellt.  

Für die nationale Analyse stehen die landwirtschaftlichen Daten vollständig zur Verfügung. Diese wurden 

bereits in ein komplexes landwirtschaftliches Bewertungsmodell eingearbeitet und im Rahmen des 

Projektes AGROGEO abgehandelt. Um eine Diversifizierung der nationalen Ergebnisse zu erreichen, 

wurde das Projekt in den Erhebungsprozess mehrerer Klima- und Energiemodellregionsprojekte 

eingebunden. Der Abschlussbericht des Projektes BIOSPACEOPT, räumlich im oberösterreichischen 

Sauwald angesiedelt, liegt bereits vor.  Mit diesem Teilbericht wird die Datenlage der Klima- und 

Energiemodellregion AUSSEERLAND-SALZKAMMERGUT als Foliensammlung dargestellt. Diese 

Daten fließen in die Gesamtmodellierung ein. Diese Kleinregion ist insofern besonders interessant, da sie 

einerseits die Kulturlandschaft als Tourismusregion stark nutzt, andererseits aber diese durch die 

Auflösungserscheinungen in der Landwirtschaft gefährdet ist. 

Zusammenfassung  

Der derzeitige Gesamtenergieverbrauch der Region Ausseerland-Salzkammergut liegt bei 346 Millionen 

kWh. Dieser Energiebedarf schließt alle privaten und gewerblichen Nutzungen in den Sparten Wärme, 

Kraft-Licht, Mobilität und Nahrung ein. Das Gipsplattenwerk der Firma Saint-Gobain wurde allerdings 

nicht mitberücksichtigt, da kein realistischer Bezug zu einer kleinregionalen Energiestrategie hergestellt 

werden kann. Dem Verbrauch steht eine derzeitige Gesamtproduktionsmenge von 109 Millionen kWh 

gegenüber. Die Region kann ihren Energiebedarf derzeit also nur zu etwa 31 % selber decken. Die 

bedeutendste Einzelenergiequelle ist die Forstwirtschaft mit einem Potenzial von rund 68 Millionen kWh. 

Dem folgt die Kleinwasserkraft, mit einem Nutzungspotenzial von 19 Millionen kWh. Der Rest entfällt auf 

die Nutzung der Sonne. Während die Energiepotenziale von Biomasse und Wasserkraft als ausgeschöpft zu 

betrachten sind, steht eine enormes, technisches Sonnendach- und Windkraftpotenzial zur Verfügung.  

Diese beträgt in Summe 180 Millionen kWh. Als zweitgrößtes Veränderungspotenzial kann die 

Energieeinsparung betrachtet werden. Durch die vollständige Dämmung der Wohngebäude, Optimierungen 

im Verbrauch von Strom und moderne Mobilitätskonzepte könnten bis zu 150 Millionen kWh eingespart 

werden. 

Im Bereich der Wärmeproduktion wurde im Jahr 2012 nach verschiedenen Modellen ein Endenergiebedarf 

von 146 Millionen kWh berechnet. Wärme kann in der Region primär aus Biomasse gewonnen werden. 

Auf den Waldflächen der Region stehen derzeit 6,7 Millionen Festmeter Holz. Während der Wald in den 

Niederungen durchaus gute Zuwächse erzielt, leidet er schon deutlich unter der in unseren Breiten üblichen 

Waldgrenze von etwa 1.900 Meter Seehöhe unter Nährstoff- und vor allem Wassermangel. Ausgelöst wird 

dieser Zustand durch das Muttergestein, das als kalkalpine Grundlage keine gehaltvollen Böden entstehen 

lässt. Der jährliche Gesamtenergiezuwachs im Wald beträgt in der Region 306 Millionen kWh. Dies 

übertrifft die Gesamtwärmenachfrage um das Doppelte. Da bekanntlich aber nur ein geringerer Anteil des 

Gesamtzuwachses als Energieholz genutzt werden kann, beträgt die Bedarfsdeckung aus der Region derzeit 

nur 47 %. Die Analyse der Brennstoffart in den Heizanlagen zeigt uns, dass derzeit mit etwa 76,6 Millionen 

kWh an biogenen Brennstoffen bereits 87% des Eigenpotenzials verwendet werden. Durch diesen Import 

an erneuerbarer Energie sinkt der Gesamtanteil an fossiler Energie in der Region auf derzeit 65%. 
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Der Strombedarf der Region liegt im Jahr 2012 bei rund 47 Millionen kWh. Davon können etwa 19 

Millionen kWh selbst produziert werden. Obwohl in der Region ausreichend Niederschlag vorhanden ist, 

bietet die schlechte Speicherwirkung des toten Gebirges und des Dachsteins keine gute Grundlage für die 

Kleinwasserkraft. Viele Quellen treten sehr tief im Tal aus und bieten keine verlässlichen Schüttmengen. 

Das Wasserpotenzial der Hinterberger-Gemeinden sammelt sich zwar zum Teil im Untersuchungsgebiet 

(Stausee Salza), wird aber in der Gemeinde Sankt Martin am Grimming in Wert gesetzt. Dort werden für 

die Gesamtregion 28 Millionen kWh erzeugt. Für eine zusätzliche Strom-, aber auch Wärmeproduktion 

bietet sich die Sonnen- und Windkraft an. Mit wenigen Ausnahmen bietet die topographische Ausrichtung 

der Region (Hauptast in Ost-West-Richtung) gute Chancen auf Sonnennutzung. Dies gilt vor allem für die 

Region Hinterberg. In den Ausseerlandgemeinden schatten einige kleinere Erhebungen Siedlungsteile ab. 

Das Angebot an Sonnendächern beträgt in Summe etwa 270.000 m². Auf diesen Dächern könnte eine 

Energiemenge von 54 Millionen kWh erzeugt werden. Noch gar nicht genutzt wird das Windkraftpotenzial, 

welches an zumindest zwei Standorten in Summe ein Flächenpotenzial für den Aufbau von zwei 

Windparks bieten würde. Eine Region liegt im Dachsteingebiet. Hier könnten ein Zusammenschluss aller 

betroffenen Besitzer und Anrainer zu einem Großprojekt führen. Die zweite Region liegt am Übergang des 

Toten Gebirges in Richtung Hinterstoder. Diese Region ist technisch wohl noch schwieriger als die Region 

im Dachsteingebiet. Allerdings locken hier wirklich gute Windgeschwindigkeiten. In Summe wurde das 

technische Potenzial derzeit mit 130 Millionen kWh bewertet. 

Die Landwirtschaft erzeugt pro Jahr Nahrungsenergie (vor allem Milch und Fleisch) mit einem 

Gesamtenergiegehalt von 19 Millionen kWh. Diese Energiemenge kann die regionale Nachfrage nach 

Nahrungsenergie der Wohnbevölkerung nur knapp und den zusätzlichen Bedarf des Tourismus gar nicht 

decken. Insgesamt stagniert die Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft vor allem in den 

Ausseerlandgemeinden. In vielen Fällen liegt die Produktion wohl unter den Möglichkeiten des Standorts. 

Die dominierenden Energieverbraucher der Region sind die privaten Haushalte. Sie benötigen 65 % der 

Gesamtenergie und verwenden diese vor allem zur Erzeugung von Wärme und zur Deckung ihres 

Mobilitätsbedarfes. Allerdings dürften bis zu 20 % des Wärmebedarfs dem Leitgewerbe Tourismus 

zuzuschlagen sein. In der Region finden sich überproportional viele Gästebetten in Privathäusern. In diesen 

ist der Bedarf mit den verwendeten Werkzeugen nicht klar aufzulösen. In Summe benötigt der Tourismus 

rund 14 % des Gesamtenergiebedarfs. Auf andere Gewerbearten entfallen noch 17%. Die öffentlichen 

Aufgaben der Region werden mit 4% des Gesamtenergiebedarfes durch die Gemeinden und andere 

Einrichtungen erledigt. 
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Tabelle 1:Folgende Strategiefelder wurden in der Regionalanalyse identifiziert und an die Region kommuniziert: 

 Stärken Schwächen 

Chancen • Die Region verfügt über eine solide 

Grundausstattung an 

Energiepotenzialen. Biomasse und 

Wasserkraft machen rund 25% des 

Gesamtpotenzials aus. Das führende 

Potenzial liegt in der Sonnen- und 

Windkraft. Diese Chance entwickeln 

wir zu einer Stärke für die Region. 

• Die Region ist durchaus dicht besiedelt. 

Neben der permanenten Bevölkerung 

besteht ein hohes Interesse an der 

Region als Zweitwohnsitz. Mit diesen 

Menschen entwickeln wir ein 

überregionales Netzwerk. 

• Die Gewerbestruktur ist feingliedrig. 

Der Tourismus ist als Leitgewerbe nicht 

extrem von Fremdenergie abhängig. Die 

gefährdenden Betriebe haben keine 

hohe Mitarbeiterdichte. Wir fördern das 

Kleingewebe. 

• Eine Dämmoffensive fördert die 

Wirtschaft, schafft Arbeitsplätze 

und korrigiert die mangelnde 

Gebäudequalität. 

• Die Landwirtschaft ist durch ihre 

Flächenausstattung und ihren 

Leistungsziele differenziert. Wir 

stoppen die fortschreitende 

Ausdünnung um unsere 

Eigenversorgung mit Nahrung zu 

sichern.  

• Das forstwirtschaftliche Potenzial 

liegt oft nicht in unseren Händen. 

Wir müssen gute Partnerschaften 

zu den großen Grundbesitzern 

schmieden. 

Risiken • Die starke emotionale Bindung der 

Bevölkerung an ihre Kulturlandschaft 

erschwert überregionale Projekte.  

• Die Errichtung von größeren 

Sonnenkraft- und Windkraftwerken  

wiederspricht zum Teil der aktuellen 

gesellschaftlichen Haltung in der 

Region. 

• Der Altersdurchschnitt der Region 

ist hoch. Wir fördern unsere 

Jugend und sichern so die Zukunft. 

• Die allgemeine Mutlosigkeit des 

einzelnen Bürgers bei der 

Bewältigung großer Aufgaben wird 

durch Gemeinschaftsprojekte 

reduziert. 

• Das Generationsdenken wird durch 

Partnerverträge gefördert. 
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Teilergebnisse  

Wärmeversorgung: Mit einem Anteil von 42% am regionalen Gesamtenergiebedarf dominiert der 

Wärmebedarf die Energienachfrage. Wärme wird in der Region zu 55% aus erneuerbarer Energie 

gewonnen. Durch die Verfügbarkeit eines Erdgasnetzes und der allgemeinen Verbreitung von Heizöl 

besteht derzeit aber noch, wie landesüblich eine hohe Abhängigkeit von fossilen Energiequellen. Rund 70 

% der Wärmeenergie wird von den Haushalten – auch in ihren angeschlossenen Gästezimmern – 

konsumiert. 15 % verbraucht der Tourismus direkt. Weitere 8 % der Wärmeenergie fließt in die Aktivitäten 

des sonstigen Gewerbes. Der Rest, rund 7  %, wird für die kommunalen Aufgaben verwendet. Innerhalb der 

einzelnen Nutzergruppen hat die Wärme vor allem bei den privaten Haushalten (46 % von deren 

Energiebedarf) und den öffentlichen Aufgaben (75 % von deren Energiebedarf) hohe Bedeutung.  

Stromversorgung: Der Strombedarf der Region beträgt 13,6% des Gesamtenergiebedarfes. Das Gewerbe, 

in seiner breiten Streuung vom Handwerk bis zu den Skigebieten am Loser und auf der Tauplitzalm 

benötigen in Summe 72% des Strombedarfes. Der Rest fällt zu 24% auf die privaten Haushalte und zu 4% 

auf die öffentlichen Aufgaben. 

Kraftstoffe/Mobilität: Obwohl mit einer eigenen Bahnlinie versehen, hat der öffentliche Verkehr für die 

Privathaushalte und Gewerbetreibenden wenig Bedeutung. Der Fahrplan zwischen Stainach-Irdning und 

Bad Aussee stellt zwar den Schülertransport sicher (3 Verbindungen am Morgen und 5 Verbindungen 

zwischen 12:00-16:00 Uhr), dazwischen fehlt aber die für ein Massentransportmittel notwendige Taktung. 

Zwischen 8:00-12:00 besteht nur eine Verbindung und nach 16:00 drei Verbindungen mit weitem 

Zeitintervall. Die Folge ist ein hoher Anteil an straßengebundener Motorisierung, der zu einem 

Energiebedarf von 36,6% des Gesamtenergiebedarfes führt. 71% dieser Energie entfällt auf die privaten 

Haushalte, der Rest von 29% auf das Gewerbe und die öffentlichen Aufgaben. 

Haushalte: Der Energieverbrauch der Haushalte wird durch den Wärmeverbrauch dominiert. Aus der 

Analyse der Wohnobjekte im Gebäude- und Wohnungsregister II der Gemeinden kann ein hoher 

Sanierungsbedarf der Gebäudehüllen abgeleitet werden. Der derzeitige, mittlere Heizwärmebedarf liegt bei 

104 kWh pro m² und Jahr. Die Nettogrundfläche der rund 15.800 Einwohner in der Region liegt bei 

insgesamt 1.200.000 m². Pro Person steht eine Wohnfläche von 80 m² zur Verfügung. Diese eher 

außergewöhnlichen Zahlen sind die Folge von zwei Aspekten: Erstens bilden der mittlere Heizwärmebedarf 

wegen des hohen Anteils an Personen mit einem Nebenwohnsitz (~30%) nicht die tatsächliche Bauphysik 

ab und zweitens treibt das Angebot an Gästebetten die Fläche pro Person in die Höhe. Der 

Heizwärmebedarf ist hoch, wird aber wie beschreiben zu über 50 % aus Biomasse gewonnen. Diese stammt 

aber nicht immer aus der Region. Die Qualität der Gebäudestruktur entspricht der Bauhistorie der Region, 

weshalb in den nächsten 25 Jahren mindestens 3.500 Gebäudehüllen gedämmt werden sollten. Deren 

Sanierung wird jährlich mindestens 14 Millionen Euro kosten. Das notwendige Arbeitsplatzprofil ist in der 

Region noch zu entwickeln. Bei weiter steigenden Energiepreisen beträgt die Refinanzierungszeit rund 20 

Jahre. Getrieben durch die komplexe Topographie und die Defizite des Mobilitätskonzeptes brauchen 

private Haushalte in der Region etwa 9.600 PKWs. Damit werden in der Region mindestens 313 Millionen 

km pro Jahr zurückgelegt (VCÖ 13.700 km pro Pkw und Jahr). Das entspricht 6.600 Erdumrundungen. 

Allgemeines Gewerbe: Die Region verfügt über etwa 950 allgemeine gewerbliche Aktivitäten, mit 

geschätzten 2.600 Arbeitsplätzen. Die Mitarbeiteranzahl pro Betrieb ist gering. Unter den Betrieben sind 

viel Einzelunternehmen, es gibt nur zwei Betriebe mit über 100 Mitarbeitern. Auf Empfehlungen für das 

allgemeine Gewerbe wird verzichtet, da diese Unternehmen ohnehin im Rahmen ihrer Kostenrechnung zu 

Optimierungsmaßnahmen gezwungen werden.  

Leitgewerbe Tourismus: Das umfangreiche Angebot an Winter- und Sommertourismus beschert der 

Region pro Jahr 950.000 Nächtigungen. Als Beherbergungsbetriebe finden sich in der Region 830 Objekte, 

die oft auch Privatwohnhäuser sind. Neben dem Zuerwerb dieser Personen bietet das Leitgewerbe weiteren 

900 Personen – zumindest saisonal – Arbeit. Der Hauptenergiebedarf des Leitgewerbes ist der 

Wärmebedarf, der wie bei den Privathaushalten beschrieben, zu behandeln ist. Zusätzlich entsteht aber in 

den Skigebieten ein Bedarf an Kraft/Licht. Dieser hält sich aber in Summe der Region am unteren Rand des 
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Bedarfsspektrum, da im Skigebiet Loser mit Eigendruck beschneit werden kann und die Tauplitzalm eine 

moderate Dichte an Beschneiungsanlagen  aufweist. 

Öffentliche Aufgaben: Die Gemeinden übernehmen in der Region die gesetzlich vorgegebenen Aufträge. 

Der dafür anfallende Energiebedarf beträgt pro Jahr rund 12,8 Millionen kWh.  ¾ dieser Energie wird für 

die Beheizung öffentlicher Gebäude verwendet. 16% entfallen auf die Beleuchtung und 9 % auf den 

Kraftstoffverbrauch. Der Energieverbrauch liegt bei 805 kWh pro Einwohner und Jahr schwankt in der 

Region je nach Aufgabenspektrum der Gemeinde zwischen 350 und 1.600 kWh. Als eigenständiger 

Wirtschaftskörper wird jede Gemeinde in den kommenden Jahren verschiedene Optimierungen 

durchführen. Im Rahmen des regionalen Entwicklungskonzeptes für eine Energiewende müssen aber vor 

allem die Öffentlichkeitsaufgaben erledigt werden. Der Focus liegt dabei vor allem bei der Aktivierung der 

Haushalte. 

Land- und Forstwirtschaft: Im Projektgebiet der Klima & Energiemodellregion hat im Jahr 2010 die 

Anzahl von 314 Betrieben eine Agrarförderung im System INVEKOS beantragt. Diese Betriebe 

bewirtschaften 4.200 ha an Wirtschaftsgrünland in den Tallagen und 3.000 ha an Almflächen. Das dort 

wachsende Grundfutter wird von rund 4.500 Großvieheinheiten – es handelt sich fast ausschließlich um 

Rinder – verwertet. Der tatsächliche Tierbesatz auf den Talflächen dürfte nach Abzug der Almzeit auf unter 

einem GVE pro ha zu liegen kommen. Als Hauptprodukte liefern die Landwirte pro Jahr rund 9.200 

Tonnen Milch und 1.500 Tonnen Fleisch an genossenschaftliche Verarbeitungsbetriebe in den 

Nachbarregionen. Im Vergleich zum Jahr 2003 ist die Anzahl der Betriebe um 8,3 % gesunken. Die 

Betriebsflächen wurden aber von anderen Betrieben übernommen, weshalb die beantragte Fläche fast 

gleich geblieben ist. Auf diesen Flächen werden nun 5 % mehr Tiere gehalten und 12 % mehr Milch 

produziert. Die Talsohle der Extensivierung dürfte durchschritten sein, die Betriebsaufgaben müssen aber 

noch gestoppt werden.  



Lehr- und Forschungszentrum für Landwirtschaft Teilbericht  

Raumberg-Gumpenstein SUPGIS 2012 

 

T. Guggenberger  

  



23.02.2013

1

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

-

Guggenberger, 2012

16.000 Einwohner

1800 Unternehmen (800 als 
Quartiergeber)

0 Unternehmen im 
überregionalen Leitgewerbe

315Landwirtschaftliche 
Betriebe

4.600 ha Wirtschaftsgrünland, 
3.020 ha Almfutterflächen, 
28.000 ha ertragsfähiger Wald

Die Kulturlandschaft im Untersuchungsgebiet dient als Basis eines mehrdimensionalen

Nutzungsgefüges, welches bei der Wohnbevölkerung endet. Alle Bezugskreise stehen in

gegenseitiger Abhängigkeit
Guggenberger, 2012

1. Energiebedarf

1.1 Bewertungsmethoden

1.2 Ergebnisse nach Nutzergruppen und Energiearten

1.3 Aspekte Haushalte

1.4 Aspekte Gewerbe inkl. Leitgewerbe

1.5 Land- und forstwirtschaftlicher Energiebedarf

1.6 Kommunaler Energiebedarf

2. Energieangebote

2.1 Solar

2.2 Forstwirtschaft 

2.3 Wasserkraft

2.4 Windkraft

2.5 Geothermie

2.6 Nahrung

3. Bilanz und Szenarien

3.1 Veränderungsziele 

3.2 Zukünftige Bilanz und Autarkiegrad

3.3 Wirtschaftlichkeit

4. Gemeindevergleich

5. Tabellenteil

6. Strategiefelder, Analyse und Zusammenfassung

Guggenberger, 2012

Eckdaten
Größe: 52.200 ha

Einwohner: 15.800

Objekte
Wohnobjekte: 4.460

Gewerbeobjekte: 1.201

Sonstige: 462

Aktiv genutzt: 5.984

Nettogrundfläche: ~127  ha

Gewerbe
Gemischte Gewerbestruktur mit einer 

Dominanz im Tourismus.

Naturraum
Zwei eiszeitlich geprägte Kessellagen 

mit karstalpiner Umrandung

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung
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Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 340 Millionen kWh/a

21.500 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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*

* unter Ausschluss der Firma 

Saint-Gobain Rigips in Bad Aussee

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

7.184 ha

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



23.02.2013

5

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Globalstrahlungssumme: 
591.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

1.600-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

270.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

54.000.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Verteilungshäufigkeit im Geodatensatz Guggenberger, 2012
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Energie jährlicher Gesamtzuwachs  
306.000.000 kWh oder

209 % des derzeitigen Wärmebedarfes

Nutzung nach Modell
89.000.000 kWh oder

124 % des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potenzialausnutzung
Gesamtbedarf Biomasse: 77.000.000 kWh

86% des verfügbaren PotentialsA
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Aktuelle Leistung aus

Kleinwasserkraft: 19.400.000 kWh a.

mehrere Projekte in Planung
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Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

170 Schüler (LFS Gröbming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Übergangsgrad nach 

Hinterstoder

Tragl bis Priel

Loser

40 Anlagen a 3.500.000 kWh

130.000.000 kWh 

Dachstein � Am Stein

Guggenberger, 2012

Technisches Potenzial in der Region
100 Meter: 37 Anlagen, Typ Vesta 80, 130.000.000 kWh  a

Lage der Standorte zum Teil sehr schwierig!

Guggenberger, 2012

Potenzial direkt vom 

Stromangebot abhängig und deshalb

nur im ökonomischen Verdrängungs-

wettbewerb zu modellieren

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Input
19 GWh

Output
19 GWh

Energie Biomasse
104 GWh

Gesamtenergie
123 GJ

Effizient
15 %

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
104.000.000 kWh oder

29 % des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
19.000.000 kWh oder

74 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 340.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung
Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/

Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%



23.02.2013

11

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

*

* unter Ausschluss der Firma Saint-Gobain Rigips in Bad Aussee

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Parameter Wert Einheit

Gemeindefläche 9.211 ha

Einwohner 2.622 Personen

Fläche/Einwohner 3,5 ha/Person

Wohnen 838 Objekte

Gewerbe 226 Objekte

Sonstige 107 Objekte

Aktive 1.129 Objekte

Nettogrundfläche 189.930 m²

Wohnfläche/Einwohner 72 ha/Person

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 48,1 Millionen kWh/a

15.300 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie 

und Gastronomie, WKO, 2009

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
105.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

2.200-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

43.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

8.500.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



23.02.2013

6

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachs  
51.000.000 kWh oder

259% des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
15.000.000 kWh oder

150% des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 9.900.000 kWh

66% des Eigenpotentials

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Die Kraftwerkstandorte in der 

Gemeinde erzeugen 

140.000 kWh/Jahr

Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

3 Windräder mit 100 Meter

Höhe könnten 10,5 Mio kWh 

Erzeugen.

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
7.700.000 kWh oder

16% des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
995.000 kWh oder

24 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2011: 48.100.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Parameter Wert Einheit

Gemeindefläche 8.186 ha

Einwohner 4.801 Personen

Fläche/Einwohner 2 ha/Person

Wohnen 1.434 Objekte

Gewerbe 347 Objekte

Sonstige 182 Objekte

Aktive 1.983 Objekte

Nettogrundfläche 470.530 m²

Wohnfläche/Einwohner 98 ha/Person

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 111,1 Millionen kWh/a

23.200 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie 

und Gastronomie, WKO, 2009

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
87.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

785-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

88.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

17.800.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachs  
61.000.000 kWh oder

122 % des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
19.700.000 kWh oder

81% des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 25.300.000 kWh

130 % des Eigenpotentials

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Die Kraftwerkstandorte in der 

Gemeinde erzeugen 

18.800.000 kWh/Jahr

Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Geringfügiges Windpotenzial.

Anschluss an ein Projekt am 

Dachstein denkbar

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
18.800.000 kWh oder

18% des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
3.200.000 kWh oder

43 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 111.000.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%
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Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012



23.02.2013

1

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Parameter Wert Einheit

Gemeindefläche 15.154 ha

Einwohner 1.633 Personen

Fläche/Einwohner 9,3 ha/Person

Wohnen 517 Objekte

Gewerbe 143 Objekte

Sonstige 53 Objekte

Aktive 690 Objekte

Nettogrundfläche 121.559 m²

Wohnfläche/Einwohner 74 ha/Person

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 32,5 Millionen kWh/a

20.000 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie 

und Gastronomie, WKO, 2009

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
177.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

5.500-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

25.800 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

5.170.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachs  
60.000.000 kWh oder

421% des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
17.900.000 kWh oder

260 % des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 8.200.000 kWh

45 % des Eigenpotentials

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Derzeit keine Wasserkraft-

potenzial in Nutzung

Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

20 Windräder erzeugen

70.000.000 kWh

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
7.300.000 kWh oder

22% des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
1.000.000 kWh oder

36 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 32.500.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/
Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



23.02.2013

10

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Parameter Wert Einheit

Gemeindefläche 2.977 ha

Einwohner 853 Personen

Fläche/Einwohner 3 ha/Person

Wohnen 254 Objekte

Gewerbe 67 Objekte

Sonstige 24 Objekte

Aktive 318 Objekte

Nettogrundfläche 56.141 m²

Wohnfläche/Einwohner 66 ha/Person

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 30,5 Millionen kWh/a

35.800 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie 

und Gastronomie, WKO, 2009

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
33.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

1.100-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

14.700 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

2.900.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachs  
21.700.000 kWh oder

251% des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
5.700.000 kWh oder

133 % des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 4.600.000 kWh

82 % des Eigenpotentials

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Derzeit kein Wasserkraft-

potenzial in Nutzung

Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Geringfügiges Windpotenzial.

Anschluss an ein Projekt am 

Dachstein denkbar

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
13.700.000 kWh oder

45% des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
2.800.000 kWh oder

214 % des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 30.500.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung
Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/

Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



23.02.2013

11

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Parameter Wert Einheit

Gemeindefläche 11.258 ha

Einwohner 4.610 Personen

Fläche/Einwohner 2 ha/Person

Wohnen 1.059 Objekte

Gewerbe 302 Objekte

Sonstige 91 Objekte

Aktive 1.360 Objekte

Nettogrundfläche 336.747 m²

Wohnfläche/Einwohner 73 ha/Person

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 92,9 Millionen kWh/a

20.200 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie 

und Gastronomie, WKO, 2009

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
123.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

1.300-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

73.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

14.600.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachs  
99.000.000 kWh oder

221 % des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
25.000.000 kWh oder

120 % des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 25.500.000 kWh

100% des Eigenpotentials

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Durch die Kleinwasserkraft

werden 100.000 kWh produziert

Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Vier Windräder können

14.000.000 kWh produzieren

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
45.500.000 kWh oder

49% des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
9.100.000 kWh oder

119% des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 92.900.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung
Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/

Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Parameter Wert Einheit

Gemeindefläche 5.391 ha

Einwohner 1.322 Personen

Fläche/Einwohner 4,1 ha/Person

Wohnen 358 Objekte

Gewerbe 116 Objekte

Sonstige 30 Objekte

Aktive 506 Objekte

Nettogrundfläche 98.146 m²

Wohnfläche/Einwohner 74 ha/Person

Guggenberger, 2012

Individualbewertung Haushalte und Gewerbe
• Gebäudedaten der Haushalte, Lage, Familienstruktur

• Aussendung eines Energieberichtes an jeden Haushalt

• Umfassende Erhebungen bei Großverbrauchern

• Feinstrukturierte Modelle, die auf Prozessdaten gelagert werden

• Energieart/Wirkung als Wärme, Kraft-Licht/Strom, Mobilität-Kraftstoff und Nahrung

Guggenberger, 2012

Haushalte
• Heizwärme in Abhängigkeit der Gebäudestruktur und Heiztechnik (Quelle: Amtliche 

Gebäudestatistik GWR II)

• Warmwasserverbrauch, Nahrung und Mobilität in Abhängigkeit von Alter und 

Familiengröße

• Validierung und Anpassung der Haushaltsbefragungen

Gewerbebetriebe
• Abgeleitet aus Benchmarks des Klima- & Energiefonds

• Messdaten der Großverbraucher, Echtdatenmodell AGS der Landwirtschaft

Öffentliche Aufgaben
• Messdaten der Gemeinden

• Messdaten der öffentlichen Institutionen

Leitgewerbe
• Aus Leistungsgrößen der Wirtschaftskammer und des Tourismusverbandes

• Befragung der Großverbraucher 

Guggenberger, 2012

Gesamtbedarf: 31,2 Millionen kWh/a

23.600 kWh pro Einwohner

Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Strom (nationaler Mix): 42 %

Kraftstoff: ~ 100 %

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012

Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie 

und Gastronomie, WKO, 2009

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Flächenbezogene Individualbewertung (1 ha Auflösung)
• Solare Energiestrahlung, Sonnenscheindauer, Dachflächen

• Waldertrags- und Nutzungsmodell

• Produktionsmodell für Nahrung

• Leistungserhebung der aktuellen Wasserkraft

• Selektion der aktuellen Windkraftstudie AUWIPOT
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Globalstrahlungssumme: 
64.000.000.000 kWh pro Jahr oder  

2.000-facher Bedarf.

Sonnendächer (Dächer mit > 80% der Maximalreferenz): 

23.000 m² (Drittel der überbauten Fläche dieser Gebäude)

4.700.000 kWh pro Jahr (bei 200 kWh/m² a)
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Der Holzvorrat - BFW

Die Bringungs-

wahrscheinlichkeit

Die Umtriebsdauer Anteil Energieholz

Guggenberger, 2012

Ab 1/3 Deckung spricht 

man von Wald

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Energie des jährlichen Gesamtzuwachs  
21.400.000 kWh oder

190 % des derzeitigen Bedarf

Nutzung nach Modell
5.500.000 kWh oder

99 % des zukünftigen Gesamtbedarfes 
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Derzeitige Potentialausnutzung
Energie aus Biomasse: 5.400.000 kWh

90 % des Eigenpotentials

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Durch die Kleinwasserkraft

werden 130.000 kWh produziert

Guggenberger, 2012

Exkursion Windpark Oberzeiring, Projekt Generation-Innovation: Energie, LFZ Raumberg-Gumpenstein

190 Schüler (LFS Gröming und Grabnerhof, Gymnasium Stainach, LFZ)

www.gi-liezen.com
Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Vier Windräder können

14.000.000 kWh produzieren

Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012



23.02.2013

8

Guggenberger, 2012

Jährliche Biomasseproduktion
11.400.000 kWh oder

36% des derzeitigen Gesamtbedarfes

Nahrungsproduktion
1.800.000 kWh oder

70% des derzeitigen Nahrungsbedarfes
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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2012: 31.200.000 kWh a 2030: XXX.XXX.XXX kWh a

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Gewerbe Leitgewerbe
Öffentliche 
Aufgaben

Wärme Vollsanierung
Vollsanierung/

Prozessoptimierung
Vollsanierung Vollsanierung

Strom
Klasse A+++/
Kein Standby

Klasse A+++/
Kein Standby/

Modernisierung

Klasse A+++/
Modernisierung/
Reduktion des 
Marktdruckes

Klasse A+++/
Modernisierung/

Zusammenlegung

Kraftstoffe 4 Liter Auto
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform
4 Liter Auto

Technologiereform

Nahrung

Heimisches 
Fleisch und mehr 

Getreide/ 
Gemüse

Heimisches Fleisch
und mehr Getreide/ 

Gemüse

Guggenberger, 2012

Einsparungsmatrix Haushalt Sonstige Gewerbe Leitgewerbe Öffentliche Aufgaben

Wärme Vollsanierung 30,00% Vollsanierung Vollsanierung

Strom 30,00% 30,00% 30,00% 30,00%

Kraftstoffe 50,00% 50,00% 30,00% 30,00%

Nahrung 10,00% 10,00%
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Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012

Guggenberger, 2012 Guggenberger, 2012
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Guggenberger, 2012
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